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STADT MARKDORF Vorlagen Nummer: 2020/692
Sachbearbeiter: Schlegel, Michael

Stadtbauamt Telefon: 07544/500-270
Aktenzeichen: 364.21 Alter Weiher Ittenc
Beteiligte Amter: Finanzverwaltung

Beratungsunterlage

offentlich Ortschaftsrat Ittendorf 15.06.2020 Information

Kommunales Okokonto, Vorstellung des Konzeptes zur Umsetzung eines
nachhaltigen Moormanagements im Bereich "Alter Weiher - Riedgraben” bei
Ittendorf

Bisheriges Verfahren / Beratungen

29.04.2014 GR  Beschluss zur Aufnahme weiterer Okokontofldchen
20.01.2015 GR  Planung einer naturschutzrechtlichen AusgleichsmaBnahme in

Ittendorf / Gewann Alter Weiher (Information, n.0.)
20.04.2015 OR  Vorstellung der Planung (Information, n.0.)

Ausgangslage

Die Niedermoorsenke &stlich von Ittendorf, entlang des Riedgrabens, ist als
OkokontomaBnahmenschwerpunkt der Stadt Markdorf ausgewiesen. Nach langjéhrigen
Grunderwerbsverhandlungen soll mit dem Gesamtkonzept nun der nachste Planungsschritt

des Moorprojektes vorgestellt werden.

Sachverhalt

Neben den Okokontofldchen der Flurstiicke 1627, 1628, 1629, 1630, 1631, 1646, 1649 und
1650 der Stadt Markdorf wurden weitere angrenzende Flachen (Flst. Nr. 153, 213 & 1647)
im Frihjahr von der Stadt erworben. Das ebenfalls zum Flachenpool zéhlende Flst. Nr. 1648
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ist im Eigentum des Landratsamtes. Zur Erhéhung der naturschutzfachlichen Bedeutung
(Moorkomplex) und Minimierung des Konfliktpotentials mit den Landnutzern wird ein

Gesamtkonzept fiir das Projektgebiet entwickelt.

Seit 2019 hat sich im Zuge der Wiederbesiedelung des Bodenseeraumes durch Biber
mindestens ein Tier im Riedgraben niedergelassen und diesen aufgestaut. Besonders im
Winterhalbjahr stehen die tieferen Geldandebereiche unter Wasser und kénnen nicht
fachgemaB bewirtschaftetet werden. Dieser Sachverhalt macht eine zeitnahe Umsetzung des
Projekts notwendig, um auf diesem Wege die Konflikte mit der Landwirtschaft zu I6sen und
die Flache optimal zu entwickeln. Aufgrund der schon erfolgten Verndassung durch den Biber

sind zur Realisierung des Projektes kaum bauliche Eingriffe notwendig.

Die Untere Naturschutzbehdrde unterstitzt das Projekt im Grundsatz, da die Sicherung/-
renaturierung von Moorflachen ein zentrales Aktionsfeld der Naturschutzstrategie Baden-
Wirttemberg darstellt. Im Vordergrund steht das Ziel der Wiederherstellung eines
groBflachig zusammenhdngenden, feucht bis nass gepragten Niedermoorkomplexes mit
typischen Lebensraumstrukturen auf den seit Mitte des letzten Jahrhunderts intensiv land-
wirtschaftlich genutzten Flachen. Neben der Entwicklung naturschutzfachlich sehr
hochwertiger Lebensraume wird bei Realisierung ein sehr hohes Aufwertungspotential fiir die
Schutzgiiter Pflanzen / Tiere erméglicht, welche in das Okokonto der Stadt Markdorf
eingebucht werden kénnen (bis zu einer Million Okopunkte).

Durch die Extensivierung der Nutzung entstehen ebenfalls erhebliche positive Auswirkungen
auf den Boden und das Klima, welche jedoch im géngigen System nicht als Okopunkte

honoriert werden konnen.

Bisherige Planung

2015 wurde durch das Biro 365° freiraum + umwelt ein erstes MaBnahmenkonzept
entwickelt, auf dem der aktuelle Vorentwurf basiert. Dieser wurde damals auch ausfihrlich
im Gemeinderat vorgestellt. Das Projekt geriet ins Stocken, weil das Land, welchem ein

GroBteil der Flache gehort hat, keine personellen Kapazitaten hatte.

Im Sommer 2019 wurde das Projekt auf Betreiben des LRA wiederaufgenommen, nachdem
sich ein Biber am Riedgraben angesiedelt hatte. Im Herbst 2019 hat die Stadt mit dem Land

Verhandlungen aufgenommen und im Frihjahr 2020 das Flurstiick 153 erwerben kdnnen.
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Somit ist das Projektgebiet weitgehend in stadtischer Hand und die Umsetzung des
Konzeptes kann vorangetrieben werden. Das Bliro 365° freiraum + umwelt, Frau Lipinski

setzt die Bearbeitung und Abstimmung mit dem LRA fort.

Weiteres Vorgehen

Ziel ist es, bis im Sommer 2020 die Planung und Abstimmung abzuschlieBen. Zunachst sind
dazu Gesprache mit den betroffenen Landwirten zu fiihren, um hier individuell Lésungen zu
finden. Eine Beweidung des Gebietes ist vorstellbar (mit Pferden oder Rindern, im Idealfall
von lokalen Landwirten) aber auch eine Bewirtschaftung als extensives Griinland durch die
Pachter (mit entsprechendem Ausgleich (ber Pachterlass bzw. ggfs. erganzende

aufstockende Ausgleichzahlung) ist mdglich.

Anlagen:

1012_Alter_Weiher_Konzept_Nutzung_2020_06_02
1012_Konzept_Alter_Weiher_Ittendorf_2020_06_VE

Seite 3 von 3



	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

